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Abdriftminderung beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln  

Bezüglich Abdrift existieren zweierlei Gründe für Minderungsauflagen. In diesem Artikel wird 

Schritt für Schritt erläutert, wo die Auflagen zu finden sind und wie sie umgesetzt werden kön-

nen.  

 

Zu unterscheiden sind zwei verschiedenen Arten von Auflagen zur Abdriftminderung, nämlich 

den ersten Fall der seit Längerem existierenden mittelspezifischen Auflagen durch die 

Zulassungstelle, und den zweiten Fall der allgemeinen Auflagen des ÖLN (1 Punkt). Die 

möglichen Minderungsmassnahmen sind aber für beide Fälle die gleichen und beschrieben in 

den Weisungen der Zulassungsstelle betreffend der Massnahmen zur Reduktion der Risiken 

bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln. Diese wichtige Dokument ist zu finden 

entweder unter www.blv.admin.ch >> Zulassung Pflanzenschutzmittel >> Weisungen und 

Merkblätter >> Schutz der Oberflächengewässer und Biotope oder als Link hier. 

 

Mittelspezifische Abstandsauflagen zur Drift entlang von Gewässern 

Die Abstandregeln entlang von Oberflächengewässern sind zu finden entweder auf dem 

Produkt selber oder dann in der Datenbank www.psm.admin.ch. Die Auflagen können je nach 

Schaderreger oder Dosierung unterschiedlich sein. Am Beispiel von "Karate Zeon" gegen den 

Blütenstecher in Erdbeeren müssen die Auflagen Nummer 1, 2, 3 und 4 eingehalten werden. 

 

http://www.blv.admin.ch/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/zulassung-pflanzenschutzmittel/anwendung-und-vollzug/weisungen-merkblaetter/weisung-massnahmen-risikoreduktion.pdf.download.pdf/Weisungen%20der%20Zulassungsstelle%20betreffend%20die%20Massnahmen%20zur%20Reduktion%20der%20Risiken%20bei%20der%20Anwendung%20von%20Pflanzenschutzmitteln.pdf
http://www.psm.admin.ch/
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Die Auflage Nr. 1 bezieht sich hier auf den Abstand entlang von Oberflächengewässern. 

 

 

Beim Spritzen kann man nun also entweder einen Streifen von 20 m entlang des Gewässers 

unbehandelt lassen, oder man kann in den obengenannten Weisungen auf Seite 1-7 

nachschauen, wie man den Abstand reduzieren kann. 

 

 

 

Will man nun von den verfügten 20 m auf die im ÖLN sowieso verlangte Distanz von 6 m 

herunterkommen, so ist gemäss den Weisungen 1 Punkt notwendig. In einer nächsten Tabelle 

ist ersichtlich, mit welchen Massnahmen 1 Punkt erreicht werden kann. 

 

Wer etwa entlang des Gewässers eine Hecke stehen hat, erreicht diesen Punkt automatisch. 

 

Eine andere Möglichtkeit ist das Spritzen mit Injektordüsen (gleich welches Fabrikat) bei 

höchstens 3 bar Druck. Das ist die einfachste Variante. Wer es genau mag und vielleicht noch 

die eine oder andere Finesse herauskitzeln will, der schaut stattdessen in den Tabellen des 

Julius-Kühn-Insitutes, bei welchen Wassermengen und Geschwindigkeiten er/sie für den 

vorhandenen Düsentyp 75 % Abdriftminderung erreicht. 

 

Eine Hecke und Injektordüsen bei maximal 3 bar Druck ergeben also 2 Punkte, womit man von 

50 m Abstandsauflage auf 6 m herunterkommen kann. 
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Die Universaltabellen des JKI sind zu finden unter https://www.julius-kuehn.de/at/richtlinien-

listen-pruefberichte-und-antraege/  

https://www.julius-kuehn.de/at/richtlinien-listen-pruefberichte-und-antraege/
https://www.julius-kuehn.de/at/richtlinien-listen-pruefberichte-und-antraege/
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Die blauen Kästchen in den Universaltabellen entsprechen 75 % Abdriftminderung. 

 

 

Auflagen bezüglich Drift im ÖLN ab 2023 

Bei jedem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln muss auf der ganzen Parzelle immer 1 Punkt 

gegen Abdrift erreicht werden. Unabhängig davon, was sich in der Nachbarschaft des Feldes 

befindet! Dieser verlangte Punkt kann wie im vorigen Kapitel beschrieben erzielt werden. Da 

sich selten eine Hecke oder ein 3 m breiter mit hohem Gras bewachsener Pufferstreifen um 

das ganze Feld herum befindet, bleibt eigentlich nicht viel anderes übrig, als alle PSM mit 

Injektordüsen bei höchstems 3 bar Druck anzuwenden. Es sei denn, man hat z.B. eine Hardy-

spritze mit Injektordüsen (2 x 0.5 Punkte). Die Auflagen sind seit 1.1.2023 in Kraft. Sanktionen 

sind aber erst ab 2024 vorgesehen.  
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Mittelspezifische Auflagen entlang von Biotopen und blühenden Pflanzen in 

benachbarten Parzellen  

Bei vereinzelten PSM existieren Auflagen zum Schutz von Bienen oder anderen 

Nichtzielorganismen. Diese können unterschiedlich formuliert sein.  

 

Im folgenden Beispiel gibt es eine Abstandsauflage von 20 m (Nr. 17) entlang von Biotopen 

nach NHG. Gemeint ist damit nicht ein umgangssprachliches Biotop, etwa ein Froschtümpel in 

Nachbars Garten, sondern ein Naturschutzgebiet. Das kann ein nationales, kantonales oder 

kommunales sein. Ersichtlich sind solche Biotope im GIS unter Themen >> Natur und Umwelt 

>> Naturschutz. 

 

 

 

 

Will man nun von 20 m auf 0 m Abstandsauflage herunterkommen, damit man obiges PSM 

direkt angrenzend ohne Abstand entlang eines Biotopes spritzen kann, so sind 3 Punkte 

notwendig.  

 

Hat ein PSM die folgende Auflage, so bedeutet es, dass es nicht angewendet werden darf, 

wenn in der zu behandelnden Kultur blühende Pflanzen vorhanden sind (z.B. Unkräuter oder 

Untersaat). Bezüglich Hecken und Nachbarkulturen ist kein Mindestabstand vorgegeben und 

somit auch keiner einzuhalten. Es ist zu erwarten, dass dieser bezüglich Nachbarkulturen 

unpräzise Auflagentyp künftig umgewandelt wird in eine Auflage mit einem Mindestabstand. 
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Untenstehend eine weitere Art, wie die Auflage formuliert sein kann. Sie bedeutet, dass das 

PSM nicht angewendet werden darf, wenn in der zu behandelnden Kultur blühende Pflanzen 

vorhanden sind. Ansonsten müssen sie gemulcht werden. Hat es in der zu behandelnden 

Kultur selber kene blühenden Pflanzen, aber in der Nachbarschaft, dann muss zuerst ein 3 m 

breiter Streifen gemulcht werden und die Behandlung mit Injektordüsen bei höchstens 3 bar 

Druck durchgeführt werden. 

 

 

 

Die wohl bisher bekannteste und einfachste Auflage zum Schutz der Bienen ist die Auflage, 

ausserhalb des Bienenfluges zu behandeln. 

 

 

 

 

Keine Kumulation 

Bei den zu erfüllenden Abstandsauflagen wird nicht addiert, sondern es zählt der höhere Wert. 

Spritzt man also z.B. "Karate Zeon" im ÖLN gegen Stängelrüssler entlang eines Baches, so 

erfüllt man mit Injektordüsen und weniger als 3 bar Druck sowohl die generelle ÖLN-Auflage  

(1 Punkt) als auch die mittelspezifische Abstandsauflage (von 20 m entlang 

Oberflächengewässer auf 6 m, 1 Punkt).  

 

Noch ist die Aufzeichnungspflicht nicht im Detail definiert, aber geschickterweise nortiert man 

einmal pauschal im Feldkalender, wie der generelle Punkt im ÖLN erreicht wird. Und wenn 

man bei einer bestimmten Applikation mehr als 1 Punkt erreichen muss, dann dort die 

zusätzliche Massanhme. So sollte die Nachvollziehbarkeit gewährleistet sein  

 

 

24. Februar 2023, Lena Heinzer 


